
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das verwunschene Schloß

Berla, Alois

Hamburg, [ca. zw. 1876 u. 1897]

urn:nbn:de:bsz:31-84800

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-84800


Tent ler Besänge

zu

Das vermunſchene Ithloß
Romiſche Pperelte in 5 Acken

von

Alois Berla .

Muſik von Carl Millöcker.
— — —

Ueberſetzungsrecht vorbehalten .

London , Ent . Sta . Hall .

Sigenthum des Verlegers .

IB .
uon Aug . Cranz in Leipzig .

59＋
ſſel , A. Cranz . London , Cranz & Co.

26852



1
c

0



1. Wild .

Perſonen .

Broßlechner , ein reicher Erſter

Bauer . Zweiter

Mirzl , ſeine Tochter . Oritter
Simon , der Kreazwirth . Vierter

Lamotte , Haushofmeiſter . Bauern , Bäueriunen, Burſche,
Sepp . Mägde .
Andredi .

Platz vor einem Wirthshauſe , weiter zurück ein mit Reiſer
und Papierketten geſchmückter Tanzboden . Im Hintergrunde
grüne Berge und darüber aufragend mit Eis bedeckte Felſen⸗
ſpitzen . Neben dem Tanzboden der Anfang eines Weges ,

welcher nach den Bergen führt .

Burſche und Mädchen .
( In der Landestracht , ſonntägig geputzt, treiben ſich deim Tanzboden
herum und ſchauen in der Richtung des Weges nach den Bergen⸗

Einige ſitzen auch an Tiſchen vor dem Wirtbsbauſe )

1. Chor .
Von der Alm, von der Alm

Kommt der Senn , kommt friſch und munter ,
Und die Küah und die Kalb ' n

Steig ' n mit erm in ' s Thal herunter ,
Almenroſen , Edelweitz
Bringt er mit aus Schnee und Eis⸗
Grüßt mit hellem Jubelſchall :
S ' Heimatsdorf herunt im Thal

Dulie — Dulie !
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Ein Bauer .

Heut ' iſt der Tag , wo ſie wiederum kumma ,
Küh und Kalb ' n und die Goas habn ' s a mitg ' numma!
Bringen uns Butta , Kas von der Alm ' nunta ,
Und trotz der ſchwer ' n Reis ' immer froh und munter .

Chor .
2.

Bon der Alm , von der Alm

Klingt das Jodeln in die Weiten
Und die Küah und die Kalb ' n

Laſſen ihri Glocken läuten ,
S ' Dirndl reißt g' ſchwind ' s Fenſterl auf
Schaut und horcht zum Berg hinauf ,
' s Herz klopft ihm, wie ' s hört den Schall ,
Grüaß di God mein herzliab ' s Thal !

Dulie — Dulie !

2 . Scene .
( Simon und Lamotte kommen aus dem Wirthshauſe rechts. )

Simon behäbiger Bauer mit Schurz und Käppchen ; ſehr devot
und vilele Kratzfüße machend) .

War uns a recht a groſſt Ehr , Herr Haushof⸗
maſta , und wann er zu hochgnädiga Exlenz Herrn
Grafen von Geiersburg hoamkimmt , ſo bitt i , recht
viel untathänige Grüaß God z' vameld ' n !

Lamotte (ein hagerer Mann , nach damaliger Mode gekleidet,
inen Staubmantel übergeſchlagen , ſagt herablaſſend und mit frau⸗

zöſiſchem Accent) :
C' est bien , ich werd ' son Excellens unterrickt .

Simon .

Dank , recht viel Dank ! Und fahrt der Herr Haus⸗
hofmaſta heunt no Hoam nach Botzend

La motte .

Pespere , ich ſein in die ' Offnung , heut mit
die Heinkaſſir von die Pachtzins auf hieſige gräfliche
Terrain fertig zu mack und werden ſodann um Mitter⸗

nacht in Botzen retournir .

Simon .

Aha ! Und was i no frag ' n möcht wird ſein
Exlenz hochgräfliche Gnaden nöd wieda odamal in
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unſa Thal kema ? A zwoanz ' g Jahrle is ' s do ſchon ,
daß ma Exlenz mit koan Aug ' nöd ' g' ſeg ' n hab ' n.

Lamotte .

O, Monsieur le comte , ſie ſein ein ſtille fromme

Mann , ſie leb ' ſie ganz ſtill , séparée in ſeine alte

Palais mit sa famille .

Simon .

Winter und Summa in Botzen ? Mit Verlaub ,
was thoan ' s denn da ' s ganze Jahr ?

Lamotte . ( mit demüthiger Geberde) .

Sie bitt ſie die libe Gott um pardon — Ver⸗

gebniß !
Simon ( ttaunend ) .

S ' ganzi Jahr ? Ja , für was denn ?

Lamotte .

Für die Sündhaftigkeiten von die Menſ ' , welche

ſie leben auf ſeine hieſige Terrain ! O meine liebe

Kreuzwirth , die arme Graf , ſie muß ſie die liebe Gott

ſo viel bitt , daß kann ſie oſt nit zu H' end und ich

ſie muß dabei unterſtütz !
Simon .

Was ? Der Herr Haushofmaſta thuat a mit⸗

helfad Ja , ſoan denn mir Bauern a ſoa Laſt
raufen mitanandaꝰ

Lamotte .

Ob , Sie mak ſie eine Sündenloch , zu und touts

de suite eine hondere auf !
Simon ( ſtaunend ) .

Ah, was der Tauſend ! No, ſo was hätt i do

nöt denkt von uns .

3 . Scene .

( Wirzl tcitt von rechts auf und ſpricht mit den Leuten im Hintergrund
Vorige . )

Lamotte Kortfahrend ) .

Ja , meine liebe Kreuzwirth , vons étes uns

bagage miserable , Eure Madel , ſie denkt ſie an nir ,



außer ſich zu Putz und macken Toilette , Eure jungen

Kerls , ſie ſteig' ſie bei die finſt ' re Nackt in die Fenſter

von die Madel und ſie küß und ſie ſ ' näbl' n wie die ,

die — Taubentourl , das ſein ober keine manieères

vor die geſittete Menſ ' , c ' est un scandal , une

infamie und —

( wird durch Mirzl unterbrochen , welche ihm neugierig horchend in '

Geſicht blickt. Er blickt ſie wohlgefällig lächelnd an, danu tätſchelt er

ihm Te Wange und ſagt aufgeregt zu Simon ) :

Wer ſein dieſe kleine pikante Kindel ?

Simon .

Die Dirn ? Die Mirzl , in Großlechner ſein '

Tochter , der der reichſte Bauer in unſern Thal is !

Lamotte .

Ah! ( 857 ſcmeichelnd . ) Und ſie ſein nit in eine

Liaiſon , einer Liebſ ' aften mit eine Mannsbildꝰ
Mirzl (offenh.

Ahl Freili hon i dan Buam ! Sel ' hoaßt Sepp !

Lamotte ( rrimmigh ,

Sepp — Sepp !
Mirzel .

Und is da Senn von mein Vodan . Er kimmt

heunt no von da Alm ' runta , und wenn — an der

Herr ſeg ' n will , ſo darf er nur a kloan ' s Stünderl

warten .

Lamotte .

Oh, quel horreur , quel scandal ! O, die arme

Sraf , die arme Graf ! Geigt ſich ganz untröſtlich ) .

Mirzl geiſe zu Simon ) .

Wer is denn der fremde Herr ?

Simon .

S' is der Haushofmaſta von unſern Gutsherrn ,

in Grafen von Geiersburg !

Mirzl eerſchrockenh.

O gegerl , mein God ! Das is ja derſelbi Graf ,

dem das verwunſchene Schloß g' hört !
Simon .

Richti , Mirzl »s is Derſelbi .



Mirzl .
No und warum thuat dem der da , als warn ' s

erm nöd recht war , daß i mit ' n Sepp vabandelt bis “

Simon .

Weil ös Liebsleut enk guat g' ſchegn laßt ' s und

der Herr Graf ſich drüber mit ſeiner ganzen Familie
kränkt , daß ös ſo a Sündenvolk ſeid ' s!

Mirzl daut und ärgerlichh .

Daß i nöt lach ! Mir ſoan koan Sündenvole ,
daß ma uns liab ' n , denn die Liab hat uus da God

Voda in ' s Herz pflanzt , d ' rum moan i, da gnädige
Graf ſollt ſie nöd um uns kümmer ' n, ſundan liaba

nur ſeina eigna Thür kihr ' n!
Lamotte :

Commentꝰ
Simon :

Aber Mirzl !

Mirzl oreiſh .

Ja , ja, Herr Haushofmaſta , mein Moanung is :

wann a Gnad ' n , der Herr Graf , in liab ' n God ſchon

ſtrapazirt , ſo ſoll er ' n halt ſchön bitten , daß endlich

damal in ſein eigna Haus , im G' ſchloß droben auf

der Geiersburg die G' ſpenſta aufhör ' n, das ganzi Thal
in Angſt un Schreckn zu vaſetz ' n!

Lamotte ( ür ſich).

Aha, das ſein ſehr gutt !
( unglänbig lächelnd ) Das ſein Geſchickten von der halten

Weiber !

( Einige Bauern und Bäuerinnen treten mehr in den Vordergrund , neu⸗
gierig horchend. )

Mirzl :

Oho , i bin koa alt ' s Weib no nöt und wir

kann ' s der Herr Haushofmoaſta ſchon glauben !
Lamotte :

Mirzl :

Daß unmögli mit rechten Dingen zugeh ' n kann ,
wann in dem G' ſchloß auf damal mitten in der Nacht

Was 7
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4 Wirthſchaft drinnat anhebt , daß ma frei moant , da

leidige Teifel mit ſei ' n ganzen Hofſtaat haltert dort

ſein Einzug !
Lamotte :

Oh , Cest impossible ! Hahaha !
( Lacht kopfſchüttelnde⸗

Mirzl :
Der Herr glaubt mir nöt !

Zu den Undern ſich wendend. )

No, ſo redt ' s 68, Leut , hab' i die Wahrheit

9fagtꝰ

J0 —jal

Alle :

Simon :

Herr Haushofmoaſta , s ' is wirkli und wahrhaftig

ſo, und unſa voriga Schulmoaſta , God tröſt ' n, hat

ſchon vur Zeiten a grauslich Lied drauf g' macht , was

ird ' s Kind bei uns auswendi woaß !
Lamotte :

Eine Lied ? Ik ſein begierig auf dieſe Lied .

Mirzl :

No i will ' s in ' n Herrn ſchon hör ' n laſſen und

er kann ' s nachhat in ' n gnädige Grafen vurſinga !
Lamotte :

C' est bien , ma petitel
Mirzl :

Alsdonn paſst ' s a wengerl auf !

( No. 2. ) Mirzl :
1.

Droben hoch am Geierſtoan ,
Schaurig öd und ganz alloan ,

Zwiſchen Strauchwerk , zwiſchen Moos ,

Liegt a uralt ' s düſters G' ſchloß ;
Seine Fenſter , dö ſoan blind ,
Thür und Thor verroſt ' t im Wind ,
Um' s Gemäuer ſchwirr ' n im Kreis

Auf und ab die Fledermänſ' l
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Denn da Teifel drinn hauſt ,
Der pfugazt und pfnauſt ,
Der wettat und lacht ,
Und fluacht durch die Nacht ;

A fuchsrotha Hund ,
A pechſchwarzi Katz

Tiaf unten im Keller

Da hüattens oan Schatz .
Die Höllenviecher heulen ,

: Ma hört ' s tauſend Meilen ! — 1
: O, du arm ' s verwunſchen ' s G' ſchloh

Bringſt den Teifel nimmerlos

Bis erm amal grad is ' s Niaſten noth ,
Und ' s ruaft ſchleuni wer : „Helf Godl “ 3

Chor :

( Wtederholt die leßten 4 Betlen⸗

Mirzl :
2 .

Um die Zeit der Mittternacht ,
Wann da Wachta fein gibt Acht ,

Da vazählt er , daß er ſiacht
Alli Fenſta drob ' n Helliacht ;
Drinnat hört er muſtizir ' n,
Hört , wia ' s mit die Gläſer klirr ' n,

Duckt ſie furchtſam , frumm und ſcheu,
Macht a' s Kreuz und — huſcht vorbei .

Denn auf amal hoch ob' n,
Am Nachthimmel drob' n,
Verſinken vor Graus

Die Stern ' — löſchen aus !

Beim Dach auſſifahr ' n
Juhu und juhe !
Die hölliſchen Scharr ' n

Steig ' n feurig in dHöh' ;
Dös Brüllen und Heulen ,

: Ma hört ' s tauſend Meilen ! 2]
: O, du arm ' s verwunſchen ' s G' ſchloß ! 1]

Gc. W. 60



Lamotte cher während des Geſantzes einige Male heimlich durch
Miene un Geberde andentete , daß ihm die Sache viel Spaß und
Befriedigung gewährt , ſagt jetzt mit geheuchelter Beſorgniß ) :

O, mon Dieu , mon Dieu , das ſein ja einer gefürchter⸗
baren histoire , ond ik werd ' foforten prevenir darüber

son excellenz ! Nun adien , adieu ! meine gutten
Leute und Du kleine niedliche — wie ' eißen Du ?

Mirzl Entzend ) .

Mirzl , wenn ' s der Herr Haushofmoaſta d' alaubt !

Lamotte .

Ma petite Mürzel , ik Dir dank vor Deine —

Deine explication und wann Du ſprik Deine Galan ,
Deine

Mirzl .
Bua !

Lamotte .

Bua , Cest bien ! Sag ſie Deine Bua , Monsieur

Lamotte , ſie ſein enchanté von die Reize von ſeine
hübſche Madel und — und Cricht ab) Adien mon en⸗

fant , adien mon bijou , adieu ! (rechts ab. )

Simon ( im nach Rechts folgend , rit vielen Bücklingen .

B' hüat God , Herr Haushofmoaſta , und recht

viel unthathänige Grüaß für Sein ' Ex' lenz, gnädige
Grafen . (ab, hinter Vamotte . )

Mirzl .

Ah, da kimmt der Voda mit die Nachbarn aus ' n

Ort , die ſi Alle auf ' n Sepp ſein Hoamfahrt von da

Alm g' freu ' n! ( Epricht mit den Mädchen

4 . Scene .

( Borige . Großlechner in Begleitunng mehrer Bauern , welche durch
wre gemeſſene Haltung und Kleidung anzeigen , daß ſie zu den Hono⸗

ratioren des Ortes gehbören. )

Großlechner ( im Auftretem .

Meine liab ' n Nachbar ' n, glaubt ' s mir ' s was i

ſag' is wia ' s Amen bei ' n Vataunſa . Bei uns in

Tirol wer ' n ma mit da Feldwirthſchaft niamal ' n viele

aufſtecka , unſe Hauptfach is und bleibt ' s Viach !
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Ein Paar Bauern .

Ja , ja, wahr is ' , da Großlechner hat Recht !

Erſter Bauer Copfſchättelnd ) .
No, i ſag , es gabat ſchon a in Tirol imramal

ſaubri Stuck Felda , wann nur die vatrakten Berg
nöt in ' n Weg ſtanden .

Zweiter Bauer .

Jetzt ſchau , ſoan in ' n Waſtl die Berg nöt recht ,
aber i frag , wo hätma nachat unſ ' ri Alma , wann in
Tirol koani Berg nöt warrat ' n !

Großlechner
Und ohni Alm gab ' s koa Viah , drum g' ſeg ' n

uns God unſ ' ri Berg .
( Su Atezl , welche zu ihm tritt )

Ah Mirzl , biſt ſchon da , kannſt es gleichwohl
nöt derwarten , bis daß der Sepp runtertreibt !

Mirzl .
Ja , Voda , i bin ſchon ſo viel neugiri auf

unſri Küah , auf die g' ſchekati Lisl , die Feichlin , die
brauni Urſchl —

Großlechner .
3 bitt Di , mach mir nix vür .

Mirzl .
Da Voda hat mi nu ja ' n Summa üba nöt

damal auf d ' Alm laſſen is a Wunda , daß i irzt ſo
viel ſehnſüchti bin ?d

Großlechner .
No freili , dös hät i brauch' n kina, daß d' ob ' n

mit ' n Sepp g' ſpernzelt häſt .

Mirzl .
Aber Vada , was glaubt ' s denn ? Die Haupt

ſach is ' s Viachl

Großlechner .

Ja , Du fragſt in ' n Taifel drum .
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Mirzl .
Dös is nöt wahr . 9 han in ' n Sepp vor All ' n

drum ſo gern , weil er unſan Viahſtand ſo in Urd⸗

nung hält :

Großlechner .
No ja ; wahr is ' s, der Sepp thuat in der Hinſicht

ſein Schuldigkeit und weil ' s ſo is — ſo druck i a
a Aug ' zua , daß er oans auf die offen hat ! —

Wer ' n ma ja ſeg ' n, wia die Sachen ſtengen ,
wann er abakimmt , und was nachat z' machen is !

Mirzl .
Was z' macha is ? —

Was G' ſcheidt ' s — da Vada gibt mir in ' n

Sepp zum Mann !

Großlechner .

Jetzt ſchau , daß D' weita kimmſt , Du ſoakriſche
Dirn , nix als Dalkereien hat ' s in ihren Schädl !

( Man bört von Ferne aus der Höhe her Juhurufe : )
Alles ( uft : )

Der Sepp kimmt !

Mirzl Caußzer ſiche
Der Sepp ! Er kimmt ! Jmoan frei , mir ſpringts '

Herz aus ' n Miada !

(Eilt mit den Andern an den Bergweg : )

No . 3 . FJinale .

Chor : ( während des Marſches )

Hört ! Hört !
Dös Blaſen und Frolocken —

Dös Bimmeln von die Glocken —

Hört das Getön

Aus luftigen Höh ' n ! —

Mit Tripp und Trapp
Geht ' s friſch bergab .

Sepp .
Da bin i wieda , da Senn von da Alm !

Er ſteigt von den Höhen in Nebel und Qualm



Vor Frend ſpringt ihm ' s Herz
Völli r ' aus aus der Bruſt

Denn er is ja dahoam ,o ſelige Luſt !
Grüaß di God mein Heimatthal ,
Grüaß di God viel tauſendmal ,
' s hat gar oft mir nach Dir bangt ,
Herz und Sinn nach Dir verlangt .
Aber irzt braucht ' s dös net mehr ,
J kimm wieda ſelba zu Dir her
Und ruaf froh : mein herzliab ' s Thal
Grüaſs di God viel tauſendmal !

Alle ( hn umdrängend :

[: Grüaſs God ! Grüasſ God !

Die Hand her, Sepp !

Großlechner ( rufendy

Andredl ! Goasbua ,
Hörſt Du , Du Tepp ?

Andredl cherdrängend : )

[: Da bini ſchon , 1]
Hebt ' s do net glei zum Schelten an

J han mi nur a wengerl buckt,
Denn ſunſten wurd ' i ja d' adruckt !

Meirzl an Seyp kommend. )

Seppel ! Seppel !
Sigſt mi net , hörſt mi net ?

d' Mirzel ! d' Mirzel !
Die vor Dir ſteht !

Sepp (kreudig. )

Mirzel , mein Herzensdirn⸗
Grüaſs di God a —

Jetzt ſomn ma wieda

Beinand alli Zwoa ;
Hab ' Dir dös Sträuſterl bracht ,
Drob ' n van da Höh' ,
Von der höchſt Felſenwand ,
Tief unter ' m Schnee ;

: Hab ' das brockt ganz alloan

Oanzig für Di ,
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Wer ſi bald brochen ' s Gnack
Dirn dös war il : ]

Beide (ſelig ſic umarmend . )

— mein liaba Bua
O Du

vielliabi

Seppl

Mirzi

D' Seligkeit kann ſchon nit

Größer mehr ſein !

[: o mein ! : ]

Chor ( ep . lette 4 Beilen ,

Geoßlechner .

He, halt — halt aus !

He, Sepp , kimm her zu mir !

Steh ' Red , verzähl '
Verzähl ' jetzt , wia haſt g' wirtſchaft ' t
Da drobnat in der Odl!
Steh ' Redl ſteh ' Red !

Se pp .
Beim Morgengrau ' n, wann d' Nebel ro

Hab ' n deckt das ſtille Thal ,
Da bin i auf , hab freundli grüaßt
Den erſten Morgenſtrahl ,
Dös hat d' Frau Sunn in Gnaden g' höri ,
Sihat g' ſchmeichelt ihr gar ſehr ,
Und über d' Berg hat ' s blinzelt hold
Und hoamli auf mi her !

Andredl .

1: Und d' rauf ! 1

Hab ' n ma g' juchacht , hab ' n ma gllacht ,
Hab ' n fleißi Kas und Butta g' macht ,
Hab ' n Milli g' molchen ! s ' Rind und Goas

Zum Graſen trieb ' n, dös is koa G' ſpoaß !
Oft han ma kocht , und wia , o mein !
Da Sterz , der hat uns g' eſchmeckt gar fein !
Hab ' n trunk ' n dann an Apfelmoſt ,
Der halt oan ſchön bei Troſt /
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Sepp .
Und war zur Nacht das Werk vollbrache ,
Dann hab ' n ma often lang no g' wacht ,
Hoam zu di Stern g' ſchaut , die volle Prach .
Vom Firmament auf uns hamg' lacht
Und dann — —

Andredl

l : Und dann 11]

Hon i paſcht , er Zither g' ſchlag ' n und dudelt ſchön
No net zum ſag ' n, Dulie , Dulie

Hahaha ! Hahaha !
Und g' juchazt han i feſt dazua ,
Oft d' g' anze Nacht , bis in da Fruah !
Die Goas ham duſelt , die Küah h ' am g' röhrt ,
Und meilenweit hat man ' s g' hört !

Großlechner (aufgebrachth .

Hört ' s aufl
Koan Laut will i mehr hör ' n Os g' ſind !
Lebt ma denn ſo in Ehr ' n ?
Os habt ' s auf meiner Alm da drob ' n

Unchriſtli g' hetzt und g' lacht ,
Statt Gott , den Herrn zu preiſen , z' lobn ,
Habt ' s Schelmerſtückeln g' macht !

Sepp und Andredl .

Schelmerſtückelnꝰ

Großlechner .

Ja , i ſag' s!
Sepp und Andredl .

Schelmerſtückeln ?

Großlechner .

ga i ſag ' s! [ : Looſt ' s nur zu : ]
Habt ' s ös die Hütten in da Fruh

Mit Weihwaſſa brav g' ſpritzt
Und ſo vor Geiſtern g' ſchützt ?

l : Redt ' s d' Wahrheit : ]

Sepp (entſchieden ) .

Noa ! Dös net !
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Andredl ( etroffem .

Noa ! Dös net !

Großlechner .

Habts ös der Leiikuah imramals A' nn g' weihten
Kranz g' hängt um ' n Hals ? ſ :̟ Redt ' s Wahrheit . ]

Sepp .

Noa , dös net !

Andredl .

Noa , dös net !

Großlechner .

Habt ' s bet' t , daß eng die Hexenbruat ,
Die Mili net vahext im Bluat ?

l: Redt ' s d' Wahrheit ! 1]

Sepp dachend )

Noa ! Dös net !

Andredl gachent und welgend )

Noa ! Dös net !

Alle (entſezt ) .

I: Dös net !

[: Sie hab ' n net bet ' !

Os ſeid ' s ja godvageſſ ' ne Leut
Mit engra Laſterhaftigkeit
Habt ' s auf da Alm g' lebt mitanand '

In lauter Sünd und Schand ,
Habt ' s g' lebt mitanand '

In Sünd und Schand !

Mirzl ( trenles

Sepp , mein Sepp !
Was muaß ihör ' n ?
Geh , i hab di
War net mehr gern !

Sepp .

Mirzl , bitt di, ſei net dumm ,
And was die ſag ' n, ſcheer ' di net d ' rum !

Hör ' liabe Mirzl erſt mi an .
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Enit frommer Empfindung . )

In aller Gottes Fruah —

Du biſt no g' leg ' n in Ruah , —

Hab ' i den lieben Himmel bitt '
Um ſein Schutz auf Schritt und Tritt ,
Auf d' Nacht , wann geleucht hab ' n d' Stern ,
Hab ſi dankt , Gott , dem Herrn ,
Daß Alle er beſchenkt uns hat
Mit ſeiner reichen Gnad ' !
Und hab in beten : Daß er an jeden
Von ſeinen Kindern
S ' Herzload möcht mindern ,
Daß er uns leit ' —

Zu jeder Zeit ,
Aus G' fahr und Noth , bis in den Tod !

(führt erregt fort. )
Nur ſolche Alfanzereien ,
Kiman mi nimmermehr g' freu ' n,
Gott fei Dank , bin koa Fex,
Glaub ' net an Trud und Hex!
Teuſelsſpuk , Wunderzwerg ,
G' ſpenſtervolk in die Berg '

l: Nix is für mi 4
G' ſcheidter bin i !

Albe auntereinander ) .

l: Er glaubt an koani Wunderzwerg ,
An ' s G' ſpenſtervolk in unſ ' ri Berg ,
Dös is koa Chriſt , dös is a Heid
Verdammt in alle Ewigkeit !

Großlechner .
A Freigeiſt is für ' n Teifel z' ſchlecht ,
Weil er denn a no läugnen möcht !

Alle eentſetth))

[: A Freigeiſt !
Laßt uns geh ' n!
A Freigeiſt ! —

Laßt uns ſteh ' n!
[: A Freigeiſt iſt ' s! 11
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Großlechner .
He, Mirzl , da kimmſt her !
Der is mein Senn net mehr !
Fremd ſoll er geh ' n in d ' Welt hinaus
A Freigeiſt kimmt ma net in ' s Haus !

Sepp .
Weil i an koan Eeiſt net glaub ,
Bin i ſelber aner wor ' n .

Hab auf voanmal d ' Liab und All ' s —

Nur net die Vernunft velor ' n.

O, ös blind und tärriſch Volk ,
Die , was net is , hör ' n und ſeg ' n,
B' hüt Eng God , wann ' s g' ſcheidter ſeid ' s,
Findt ' s den Sepp auf Euern Weg' n !

Chor .

Fort und fort ꝛc.

Andredl gprichh .

Sepp , mein Sepp , nimm mi mit !



2. Bild .

Perſonen :

Die alte Tranbl .

Negerl , ihre Mahm .
Sepp .
Andredl .

Terzett .

Regerl .

Wie glanzt der grüni Wald ,

Wann d' Sunn durch ' s Laub ' neinſtrahlt ,
Wie klingt der Droſſel Schlag ,
Beim hellen , lichten Tag !

Doch in der dunklen Nacht , ui je ,
Da ſteig ' n die Bama groß in d' Höh .
Der Buhu ächzt , die Eulen krächzt
Und was im Wald ſunſt luſti lebt ,

Vakriacht ſie ſcheu und bebt —

D' rum die Nacht , die finſt ' re Nacht ,

Is nöt fur die Menſchen g' macht
Nur beim Tag , beim liachten Tag
Wird koa Angſt nöt wach !

Alle drei .

Drum die Nacht , ꝛc . .

Sepp .

Der Wald is net die Wald — Welt ,

Viel größer iſt die beſtellt ,

Erſcht auf die Berg ' hoch ob' n,

Fühlt ſi der Menſch erhob ' n,
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Und ob der Mond ſcheint voller Pracht ,
Und ob es wettert , blitzt und kracht .
A rechta Mann , ſchaut ſtolz hinan ,
Und denkt ſi in ſein Sinn g' wiß nur ,
Wia herrli is d' Natur .

[: Drum die Nacht , die finſt ' re Nacht ,

Juſt für d' Menſchen is g' macht —
Und der Tag , der helle Tag ,
Bringt erſt Angſt und Plag ' !

[: Wiederh. , nur ſingen Andredl und Regerl die erſte Strophe .

Regerl (anwirſch zu Sepph.

Os ſeid ' s a rechta Unend , der Keck mit mir

diſchbadirt —

Andredl dbeeſchwichtigend).

Frau Ahnl , i bitt enk, ſeid ' s net harb
Daß er ſo Reden führt ,
Er moant ' s net ſchlecht , i kann ' s beſchwirn
Sein Herz is guat und echt

Und wann er mir a Watſchen gibt ,
[ lGlaubt ' s mir , er moants net ſchlecht ! J

Alle drei .

Jeder hat , halt ſein Sinn ,
Oane ſo , der Andri ſo ;
Der ſagt ſchwarz , der ſagt grün ,
Schlecht moants

Koano do ! ( rep. den Satz. )

Andredl cu gegerh .

Und weil ma müd ſan , alli Zwoa wahungart
und wadurſcht ,

Gebt ' s uns zum Schlafen halt a Stroh ,
Coan Wein , a Brod , a Wurſt !

Re ge rl ( ganz verlegen, b. S. .

[: Was thue i denn ? 1

J bin ja ganz ollani !

8
Andredl .

Frau Ahndl , loſts ' s war gar net ſchön ,
Wann ' s uns net hilfts , ſo moan il
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Regerl .

J will koan Streit , koan Diſchbadat ,
Wir paſſen a net z ' ſamma ,
Drum gib i eng odan guten Rath
Suacht ' s Enk a ſtille Kammer

Da drüben auf dem alten G' ſchloß
Dös is gar ſtattli , is gar groß —

Als Gäſt ' vom gnädgn Grafen ,
Mögt ' s ös heunt Nacht dort ſchlafen !

S e pep Ginausblickend )

Da drob ' n im G' ſchloß ?
Andredl Krſchrocken

No, war net dumm !

Sepp .
Guat ! Friſch d' rauf los !

Andredl ( chaudernd )

ù: Da geht ' s ja um : ,

Sepp dachend)

Guasba ! Du Dalkatta !

Schoamſt Di denn net ?

Wia magſt nur glaub ' n
Dös narriſche Gredl

' s gibt koan Geiſt und koan G' ſpenſt ,
J ſchwir ' d' as zua !
D' rum laſſ ' ma d' Ahnl geh ' n.

Kimm nur mei Bua !

Andredl ( ol Angſp)

Noa ! noa , noa , bitt ' di Sepp ,
Laß ab von mir ,

J ſollt ' mit Dir zum Taifel geh ' n
Um a Quartier ?

Na , na , mein Sepp , verlang das net ,
Bedenk ' die Nacht , die finſtere Nacht ,
Is net für die Menſchen g' macht !

Geh net ! Geh net !
( Während die Melodie verklingt )

Woaßt denn net die Schauderg ' eſchicht ,
Di man ſie im Ort bericht !
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Wir ' s zu Zeiten in dem G' ſchloß
Wird lebendi und geht los !

Ja der Teufel , d' rinn hauſt er ,
Wettert und lacht
Fluacht durch die Nacht
A fuchsrother Hund
A pechſchwarze Katz
Tief unten im Keller

Da hüten ' s ein Schatz !
Die Höllenviecher heulen

, Man hört ' s tauſend Meilen ! ! , :

„ Da ſchaut ' s hin, : ,

Ha entſetzlich , ha gräßlich !
Schaut ' s , der Teufel treibt wieder ſein G' ſpiel

im Schloß ,
Und die G' ſpenſter und Geiſter ſchon da ,

Ui , hirzt geht ' s los

O God , o God ,

Das is mein Tod

O Herr , hilf uns aus dera ſchweren Noth ,
Beſchütz ' mein ' arme Seel ' , o Herr zur Stell ,

Der Schreck fahrt mir in alle Glieder .

Ha , alle guten Geiſter ,
Ha, loben ihren Meiſter
Droben im alten G' ſchloß
Geht die Hexerei ſchon los ,

Ha, wie die Fenſter glanzen ,
Ha, wie die G' ſpenſter tanzen ,
Hilf uns lieber God

Von der großen Nothk
O Gott , o Gott

, : Das is mein Tod l : , :

Andredl und Regerl (enſſetzt).

Ha , alli guaten Geiſter ,
Ha , loben ihren Meiſter !
Droben im alten G' ſchloß
Geht die Hexerei ſchon los !

Ha, wie die Fenſter algnzen . ꝛc.



Hört zu!
Der Hexentanz fangt an ,
DO, du heiliger Sebaſtian !

Sepp .
Js ' s denn mögli ? Kann ' s denn ſein ?
Ei , ſo ſchlag ' das Wetter d' rein !
Soll ' s denn richti Geiſter geb' n,
Die net athmen , die net leb ' n ?

Auf denn , bei der Hexerei , tralala !
Will i irzt a ſein dabei , tralala !
Wart ' s nur , ihr Geſpenſter auf mi , tralala !
Der mit Eng tanzt , der bin i, tralala !

Alti kumm,
Sei net dumm ,
Drah di um ,
Umadum !

Fahr ' n ma zum Hexenſchmaus
Dulie ! Dulie !

οο



3. Wild .

Perſoneu .

Graf Geiersburg . Roſamunde .
Hahnentritt . Lamotte .

Vonneville . Regerl .
Capponie . Sepp .
Coralie . Andredl .

Laura . Herren , Damen .

Stella . Lakaien .

Geiersburg critt zu Coralie , gezierh.

C' est bien , ma chère Coralie , es war Ihr

Wunſch mich tanzen zu ſehen , darf ich hoſſen Ihren

Beifall errungen zu haben ?
Coralie .

Herr Graf , ich mache Ihnen mein Compliment .
Sie tanzen graziös wie ein Storch !

( Die Damen lachen. )

Geiersberg
(der ein Compliment geceptiren wollte, iſt plötzlich verblüſſt und macht

ſtotternd . )

Wa — wa — was ?

Coralie —

Sehen Sie , nun klappern Sie ſogar ! Hahaha !
( Du Damen und Herren lachen⸗)

Geiersburg .
Ich ? Ein Storch !

Bonneville ,

Delicater Vergleich ! Glart lacheun) Ha, ha, hal

Capponi .

Der arme Conti ! Hibibll
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Hahnentritt .

Beruhige Dich , lieber Freund , es iſt garnicht
ſo ſchlimm ein Storch zu ſein , denn — Gerliert den

Fader ) Was wollt ' ich denn eigentlich ſagen ?

Geiersburg .

Bemühe Dich nicht , Beſter , Du willſt immer

was ſagen —aber es fällt Dir nie ein ! Indeſſen

Ihnen , meine liebe Coralie , kann ich ſagen , daß

ich ganz untröſtlich bin !

C ora L i e iſt vom Sitz herabgekommen und ſagt , gleichgültig

ſich fächelnd).
So ? Und weßhalb ?

Geiersburg .
Seit dem halben Jahre , wo ich das Glück

habe , Ihnen meine Ergebenheit zu beweiſen , über⸗

häufe ich Sie mit Zeichen meiner Verehrung , ich
veranſtaltete Feſtlichkeiten aller Art , — ich — ich

wäre bereit , mich für Sie zu ruiniren und Sie

würdigen meine Anſtrengungen , meine Aufopferung
kaum eines Lächelns , ich habe dieſe Damen , Ihre

Freundinnen , gebeten , Ihnen ſtets Geſellſchaft zu

leiſten und dieſe Herren — osveiſt auf die
9Cavaliere ) ,

meine bewährten Freunde eingeläden , mit mir zu

berathen , worin wir Ihnen angenehm ſein konnten .

( rroſtlos ſeulhend ) Ach umſonſt , Alles umſonſt . Nun ,

ſagen Sie doch gefälligſt ,
Coralie ( hn unterbrechend , indem ſie ihin gerkidt zurufſh.

Schweigen Sie , Sie Ungeheuer !
Geiersburg .

Ungeheuer ? Ich ?
Die Herren .

Ungeheuer ! Els tueten neuglerls nͤherd

Geiersburg .
Bitte , meine Herren , widmen Sie Ihre Auf⸗

merkſamkelten Ihren Damen , nicht mir ! Die De⸗
finition des Ungeheuer betrifft mich allein !

( Die Herien zlehen ſich lachend zurlck )

Geiersburg .
Meine Theine , pourauoi Eiulage !
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Coralie .

Als ob Sie nicht wüßten , daß ein tiefer Kummer

die Urſache meines Trübſinns iſt ! Als Sie mich
aus Mailand , in welchem ich der Liebling des

Publikums war , entführten , folgte ich Ihnen da —

mals nur , weil Sie ſchwuren , mich zu heirathen !

Geiersburg .

Später , meine Freundin —ſpäter , Sie müſſen
Geduld haben .

Coralie aſcgereizh.

Meine Geduld iſt zu Ende , ich will Gräſin

Geiersburg werden , oder ich verlaſſe Sie !

Geiersburg dbbeſtürzt.

Nein , nein , ich bitte !

Die H erren Cu Geiersburg ) .

Was gibt es denn ?

Geiersburg ſſch faſſend).

Ach, die alte Geſchichte , Coralie beklagt ſich,

daß wir die Damen langweilen !

Die Herren
Wir langweilen die Damen ? Ach! —

Coralie Charmlos.

Ja , das thut Ihr ! Hört mir nur zu! ( üngh

Ihr edlen Cavaliere

So fein und ſo galant ,
Daß man ſich ennuyire
Ihr findet es géönant —

Du lieber Gott , wer kann dafür —?

An uns liegt nicht die Schuld , glaubt mir ,

Wir amüſirten uns zu gern
Mit ſo aimablen Herren — doch ach —

Geiersburg .
Ach theure Coralie !

Coralie .

Ach, ſeht —

Die Herren .
Wir bitten , ſprechen Sie !

75
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Eoralie .

Ihr Herren könnt ' wohl tanzen —

Damen und Herren
(die dazu entſprechenden Geſten und Attitüden machend!

Tanzen !
Coralie .

Reiten —

Die Andern .

Reiten !

Coralie .

Fechten —

Die Andern .

Fechten !
Coralie .

Schießen —

Die Andern .

Schießen !
Coralie .

Doch Eins könnt Ihr nicht !
(mit enthuſiaſtiſchem Ausdrucke. )

Lieben .

Damen Lenthufaſtiſch . )

Lieben !

Herren .
(ſich verzweifelnd vor die Stirne ſchlagend. )

Lieben !

Coralie .

Seht doch im Sonnenlichte
Das zarte Vögelein ,
Dem kleinen muntren Wichte
Genügt ein ſchatt ' ger Hain ,
Im kühlen Laub hüpft er und zirpt
Und pfeiſt und ſingt und ſolfeggrirt ,
Bis ihn ſein holdes Weibchen hört ,
Ihm folgt vom Sang bethört , doch ach !



Geiersburg .

Ach, theure Coralie !

Coralie .

Ach ſeht —

Die Herren .

Wir bitten ſprechen Sie !

Coralie .

Der Vogel kann nicht tanzen !
Die Andern ( o. o.

Tanzen !
Coralie .

Reiten !

Die Andern .

Reiten !

Coralie .

Fechten !

Die Andern .

Fechten !

Coralie .

Schießen !
Die Andern .

Schießen !
Coralie .

Doch Eines kann der Schelm (u. o. )

Lieben !

Die Andern (0. o)

Lieben !

( Nach dem Couplet. )

Bonneville .

Daß iſt eine ganze mechante Geſchichte , auf
welche ich gekommen wäre .

Capponi .
Von einem Manne , wie ich bin , hätte ich der —

aleichen nicht gedacht .
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Hahnentritt ,
Und überdieß möchte ich mir wohl erlauben

zu bemerken , daß ich, ja was wollte ich nur — ?

Geiersburg .

Coralie , Sie täuſchen ſich , bei meinen Ahnen ,
Sie täuſchen ſich ! Ich , der Graf von Geiersburg bin

der innigſten , der glühendſten Liebe fähig , ja ;
wenn ich Sie anſehe , fühle ich, wie mir das Blut

heiß durch die Adern rollt und mein Herz — (cchlägt
ſich mit der Hand aufs Herz, ſtößt einen leiſen Schrei aus und kann
ſich nicht regen ) Au mein Hexenſchuß ! Ach theure Freun —
din ; bitte berühren Sie nur mit einem roſigen
Finger Ihrer zarten Hand , meine Schulter !

Coralie oerührt ihn lächelnd. )

Iſt ' s genug ?

Geiersburg .

Bischen ſtärker .
Coralie dberührt ihn ſtärker. )

Geiersburg .
Bitte noch ein Bischen ſtärker !

Coralie .

(ſchlägt ihn mit der Fauſt auf die Schulter ) .

Geiersburg .

(der nun in Bewegung geräth. ) Aah! lMerci ma chère !

Sie ſehen wie die leiſeſte Berührung Ihres zarten
Händchens genügt , mich förmlich zu electriſiren .
Sie lachen ?

Coralie

Herr Graf , es iſt das erſte , daß Sie mich
wirklich amüſirt haben ! Hahaha !

Die Damen .

Uns auch ! Hahaha !

Bonneville .

Ein Satan , der Graf ! Ein veritabler Satan !

Capponi .

Freund , ich beneide Dich !



Geiersburg dqelter )
Sie ſind guter Laune , ſo laſſen Sie uns denn

die Freudeu der heutigen Nacht mit vollen Zügen
ſchlürfen !

Coralie .

Und es iſt ein ganz köſtlicher Gedanke , ein

Feſt in dieſem Schloſſe zu feiern ?

Geiersburg .
Nun ja , der Hauptſpaß beruht jedoch vor⸗

nehmlich darin , daß das dumme Bauernpack in
der Umgebung , die Geiersburg das verwunſchene
Schloß heißt , weil wir von der Seeſeite eher nach
dem Schloſſe gelangen können , ohne bemerkt zu
werden , daher unſ ' re Feſtlichkeiten den Leuten als
etwas ganz Unbegreifliches erſcheinen !

Coralie .

Und Sie beſtärken die Leute im Aberglauben ?
Geiersburg .

Ich fühle nicht den mindeſten Beruf in mir ,
Volk aufzuklären .

Coralie .

Mein Freund , die Geſchichte iſt ſo übel nicht ,
ich zolle Ihrer Idee ſogar meinen Beifall und auch
unſ ' re Freundinnen dürfen mir beiſtimmen . Nicht
ſo , meine lieben Freundinnen ?

Die Damen .

O, die Idee iſt reizend , pikant , bewunderungswürdig !
Geiersburg .

O, Sie machen mich ganz glücklich , meine Damen !

Coralie .

Geſpenſter — Geſpenſter !
So heißt man uns mit Grauen ,
Geſpenſter , Geſpenſter !
Mann fürchtet uns zu ſchauen !
Auf und ab , mit klipp und klapp ,
Hin und her, die Kreuz und Quer ,
Sieht man uns im Mondesſchimmer .
Höret unſer Klaggewimmer ,

7 [: Weh und ach ! 4

202 E.



Und ſchaurig tönt es durch die Nacht ,
Zum Dorf wo Alles angſtvoll wacht ,
Und lauſcht und ſpäht dem Zauberklang ,
Dem Hexenſpuck , dem Geiſterſang !

Geiersburg .
Derweilen ſitzen wir gemüthlich
Im Schloſſe hier und thun uns gütlich ,
Wir pflücken kühn der Freude Roſen
Wir lachen , ſcherzen , tanzen koſen ,

(zu Coralie )

erzchen , biſt ſo ſüß und traut ,

iſt ſo ſchlank und wohlgebaut ,
Ach, wie iſt die Taille fein ,
Wundervoll geformt das Bein ,

Hu, wie Deine Wangen glüh ' n,
Wie die Augen flammen ſprüh ' n!
[: Herzchen , Engel , Wonneweib ,
Du biſt mein mit Seel ' und Leib !

9
N

ε

Coralie

Ach, Herr Graf , wie ſind Sie lieb ,

(drohend. )

Trauter , ſüßer Herzensdieb !
Haben Sie Erbarmen doch ,
Allzuſchwer würd ' mir das Joch ,
Nicht ſo feurig , Coralie —

Nicht ſo ſtürmiſch — bittet Sie !

Quälen Sie mein armes Herz
Nicht zu arg mit Liebesſchmerz —

( Mit den Mädchen.

Hahahaha !

Geiersburg .

Ha, kleiner Teufel ,
Ja , ohne Zweifel ,
Will ſie mich necken ,
Mich alten Gecken !

Doch das ſchreckt mich nicht zurück ,
Raſch verſolg ' ich mein Glück !



Coralie .

Mein Herr Graf , ich muß nun bitten ,
Dieſer Ton wird nicht gelitten
Wollen Sie bedenken , wir

Sind auf dieſem Schloſſe ,
Geſpenſter , — Geſpenſter !
So heißt man uns mit Grauen

Geſpenſter — Geſpenſter !
Man fürchtet uns zu ſchauen .

Auf und ab

Mit Klipp und Klapp
Hin und her
Die Kreuz und Quer ,

Sieht man uns im Mondenſchimmer ,
Höret unſer Klaggewimmer !

[: Weh und ach : ]
Und ſchaurig tönt es durch die Nacht
Zum Dorf wo Alles angſtvoll wacht ,
Und lauſcht und ſpäht dem Zauberklang
Dem Hexenſpuk und Geiſterſang ,

Duettino .

Sepp und Andredl .

Nur fein ſtad und fein ſchleuni ,
Schau ' n ma , daß ma kuma eini :

Hab ' n den Weg bis daher g' macht
Und das Schwerſte leicht vollbracht !
Nur an Tritt no , nur an Satz ,
G' ſchwind und flink als wie a Katz,
Die au ' m Fenſterbredl kauert

Wann in d' Speiſ '
Kommen d' Mäus !

S e peop umherblickend) .

Du , Goasbua , ſag ' wia is ma denn

Da drinn is ' s ja mordmäßi ſchön .
Andredl —

O mein , o God , ſo was han i

Mein Lebtag niemale mindaſchſt g' ſeh ' n



Sepp .
Der Glanz , die Pracht , mir is auf Ehr' ,
Als wann i glei im Himmel wär ' ,

Andredl eentſchloſſen . )

Is d' Himmel oder is die Höll ' ,
Wir müſſen eini auf der Stell '

Kumm , Sepp !

Sepp .

Ja , Andredl !

Andredl .

Nur ſchleuni —

Sepp .

Jetzt eini !

Beide .

Nur ſei ſtad und fein ſchleuni .
Gc. wie vorher.

Terzett .

Sepp .

Schau ich Dich an , ſo is mir frei ,
Als wie ich ' s erſte Mal

An himmelhochen Felſen auf
Bin g' ſtiegen aus ' n Thal
Da hat vor meinen Blicken gleucht '
In blauer Luft das Eis ,
Und mitten drinn hat ' s blüht ſo hold
Das Blümerl Edelweiß !
Da hab ' ich mich kaum z' faſſen g' wußt '
Und g' ſeufzt voll Sehnſucht in der Bruſt

O Edelweiß
Du ſchönſter Preis
Du Unſchuldsbild ſo rein

Gern will ich' s Leb ' n

Für Dich hingeb ' n
O Edelweiß , ſei mein !

[: Wiederholt mit Coralie und Andredl 1
O Edelweiß ꝛec. (wole oben )



Coralie gur ſich).
Wie reizend iſt der Jüngling
Wie ſtrahlt ſo kühn ſein Blick
Und ſeine Worte klingen
In ' s Ohr mir wie Muſik !

Andre dl au Seppp.

Das Weibsbild , es iſt ſauber
Das G' wachſt is ſo viel fein ,
Die kann do net in Taifel
Sein Urgroßmuada ſein ?

Se p p Gu Coralie) .

Sag an , biſt Du ein Menſch wie ich,
Oder ein verwunſchenes Weſen ,
Und wandelſt ruhig , bis man Dich
Vom Banne wird erlöſen ?

Coralie 6. S)
Verwunſchen ich ?

Wie amüſant
Erlöſe mich ? (6. 8 ) S ' iſt zu pikant !
Des Burſchen Naivität fürwahr ,
Sie muthet an mich wunderbar !
Ja , ich bin verwunſchen hier
Und das ganze Schloß mit mir ,
Denn als ich vor hundert Jahr
Töchterlein des Grafen war

Da verlor ' ich meine Ruh
Wie es geſchehen ? Höret zu!

1

Ich war Comteſſe von Geiersburg ,
Und Männerfeindin durch und durch,
Es durfte Keiner mucken ſich ,
Alle ſekirt ich fürchterlich !
Einſt aber kam ich übel an
Und ward m Acht und Bann gethan ,
Weil ich nicht wollt , daß d' rinn im Wald
Des Eremiten Glöcklein ſchallt ;

Kling , klang, kling , klang,
Klingklingkling !
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2.

Da ſchnupft der fromme Mann voll Wuth ,
Schlug auf die Doſe , ſprach : Schon gut !
Weil Du uns Mannsleut ſo ſekirſt
Verwünſch ich Dich und jetzt und wirſt
Mit Allen , die bei Dir im Schloß
Nun wandern fortan ruhelos
Bis Einer kommt , der mittelſt Kuß ,
Euch löſet aus der Kümmerniß !
Schluchzend ) Klingklang , ꝛc.

Alle Drei Wiederholen . 1
Se p 5 lentſchloſſen zu Coralie ) .

Wohlan ! Ich will Dich küſſen
Du wunderholdes Weſen ,

Gu Andredl. )
Die andern , armen Seelen

Kannſt Du derweil erlöſen !
Andredl .

Ah, freili , dumm warſt grad nöt Sepp !
Du liaßt Dir guat g' ſcheg ' n, i der Tepp !
J kimmt derweil , weil ' s Dir ſo paßt !
Abbuſſeln all ' dös Geiſterg ' fraßt !

[: Da is ka Red

Das thuali nöd !

Coralie 6u Andredh .

Beruhigt Euch , mein guter Freund
S ' iſt nicht ſo ſchlimm , als Ihr wohl meint ,
Ein jeglicher Erlöſungskuß !
Bringt einen Schatz Euch ein zum Schluß ,
Darum mein Beſter rath ' ich Euch ,
Küßt friſch drauf los und Ihr ſeid reich !

Andredlͤ (ſtaunend )

Reich ſollt ' i für das Küß ' n wer ' n ?

No jetzt , die G' ſchicht , die laßt ſich hör ' n!
Wenn Schätze zu erwerben ſein ,
Laß i mi ſchon d' rauf ein ! 4

Coralie .

Recht ſo, ' s iſt gut
Nun faſſet Mutb



Bedenket Ihr , und glaubet mir :

Seeligkeit verleiht ein Kuß ,
Gibt dem Leben Hochgenuß .
Wer das Küſſen hat erfunden ,
Schuf uns wahre Götterſtunden .
Und wer nicht mehr küſſen kann ,

Iſt kein Weib mehr , iſt kein Mann !

Iſt ein armes Menſchenkind
Darum ein Küßchen nur geſchwind !

Allt Drei .

Seeligkeit verleiht ein Kuß ꝛc . . .

Tinale .
Andredl .

Jetzt Andredl , ſchau dazua !
Gibt Ihna die ewige Ruah !

Die Damen .

Ha, welche Frechheit ,
Das iſt ja unerhört
Wer iſt der Burſche ,

der unſ ' re Freuden ſtört ?
Man faſſe ihn
Und laſſe ihn ;
Hinter Schloß und Riegeln

[: ohne Gnad 1
Windelweich durchprügeln !

Andredl .

Himmelſeiten Sikrament !

Wird mein Guatthat ſo dakennt ?

Wann i Enk d' alöſen thua
Will Enk geben die ewig Ruah
Dreſcht ' s ös mir den Bugel voll ?

Sikrament , dös is mir zetoll !
Die Herren .

Leute herbei ! Leute herbei !
Andredl .

Na das is mir doch zu dumm ,

Schlagen am Buckel mir herum !
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Bonneville .

Ergreift den frechen Menſchen
Bringt ihn zum Herrn des Schloſſes !

Geiersburg .

Was giebt es Freunde ,
Was iſt geſcheh ' n?
Ha, Tod und Hölle
Wen muß ich ſeh ' n?
Der Tölpel von ' nem Bauern

Was ſucht er hier in meinen Mauern ?

Andredl .

S' is ſicher der verwunſch ' ne Graf
Der ummageht im G' ſchloß zur Straf ,
Dös G' ſchau , dö Stimm ; dös Naſentrum ,
Andredl , irzt gilt ' s der bringt Dich um !

Geiersburg .

Heda Lakeien

Den Kerl ſchließt ein ,
An ſich ' rem Ort

Doch ſchnell , macht fort !

Andredl .

Zu Hilfe . Sepp , zu Hilfe !
Noa , noa , i geh net weg .

Zu Hilfe , Sepp , zu Hilfe !
Os bringt ' s mi net vom Fleck !

Sepp .

Halt , ſag ich, kruziſakrawalt !
Was packt ' s Ihr denn an ,
Was hat er Enk than ?

Geiersburg .

Wie ? Wie ? Noch einer hier ?
Haha , ganz gruslich wird mir !

Es kocht mir das Blut !

Ich komme in Wuth
In eine entſetzliche
Grauenhafte Wuth !
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Coralie .

Kühlet Euer Blut ,
Bezähmet die Wuth
Ach, lieber Graf , moderiren
Sie ſich doch, dieſe Leute
Sollen uns amüſiren
Auf das Beſte noch heute ,
Denn ſie kamen durch ' s Fenſter
Hier zu ſchau ' n die Geſpenſter
Wollen uns ja erlöſen —

Aus den Klauen des Böſen , —

Geiersbur g ( und die Andern, außer Sepp und Andredl )
Uns erlöſen ?

Eoralie .

Ja erlöſen aus den Klauen —

Geiersburg und die Andern .
Des Böſen ?

Coralie .
Des Böſen ?

Geiersburg und die Andern .

Hahahahaha ,
Haha , haha , haha , haha ,
Das iſt ein prächtiger Spaß .
Drum fort jetzt mit Wuth und Haß,
Nur lachen kann man da !
Nur lachen hahaha !
Nur lachen — nur lachen ,
Das iſt ein prächtiger Spaß .

Hahaha ! Hahaha !
Geiersburg .

Ihr braven Burſchen ſeid willkommen ,
Und was Ihr habt von mir vernommen ,
Tragt mir ' s nicht nach ,
Denn ſehet , ach !
Ihr guten Menſchenkinder
Ich bin ein alter Sünder ,
Der nun ſchon ſeid zweihundert Jahr
Mit Menſchen nicht zuſammen war .
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Daß Du ea alter Sünder biſt ,
Dös glaub i Dir ſchon g' wiß'
Und daß die Dirn an Deiner Seit '

Gar ma ſchöni Sünd ' rin is ,
Daß aber ſeit zwahundert Jahr ,
Mit Dir ſi plagt , dös is net wahr !

Geiersburg .
Gewiß iſt ' s war !

Sepp .
Warum net gar !

Geiersburg .
Ich ſchwör ' Euch d' rauf !

Sepp und Andredl .

Geh , geh, hör , auf ,
Ha, ha , ha, ha !

Alle

Ha, ha , ha , ha ,
Das iſt ein prächtiger Spaß ,
D' rum fort mit Wuth und Haß ,
Nur lachen kann man da ,
Nur lachen , hahaha !
Nur lachen , nur lachen ,
Das iſt ein prächtiger Spaß !
Nur lachen ,
Hahaha , hahaha !

Geiersburg .
Und nun Ihr werthen Gäſte ,
Lad ich Euch zum Feſte ,
Erſcheinet Ihr Bachantinnen , eilet herbei ,

Bringet Jubel und Frohſinn mit Euch !

Einzugsmarſch .

Satyren und Bachantinnen .
Chor .

Bachus Heil
Heil dem Gott der Fröhlichkeit
Bachus Heil !
Dem wir jauchzend uns geweibt !
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Wo der Gott ſein Scepter ſchwingt
Jubelſchall die Luſt durchdringt
Wo ſein Wonneauge ruht
Quillt des Weines gold ' ge Flut ,
Wird uns ſel ' ge Luft zu Theil ,
Darum Heil ihm , Bachus Heil !
Dem Gott der Fröhlichkeit !

Geiersburg .
Dank Euch meine Getreuen

Für Eure Huldigung
Es ſoll Euch nicht gereuen ,
Denn ſüßer Labetrunk

Soll allen nun geſpendet ſein
D' rum auf Banchantinnen , ſchenket Wein

[l: Schenkt ein ! 4

Coralie .

Ein Glas gebt mir zur Hand ,
Füllt es bis zum Rand ,

[: Schenkt ein ! 4
Füllt uns die Schale
Mit funkelndem Wein

Sei es Bordeaux
Oder Reb vom Rhein ,
Ob ihn Italiens Sonne durchglüht ,
Ob ſeine Blume

In Spanien geblüht ,
Ob er gezeitigt
Auf Tokay ' s Gefild ,
Ob ihn am Cap hat
Die Meerfluth umſpült ,
Ob die Ohampangne ihm
Verleiht ihr mousseux

Seeligkeit ſchafft er

Und Luſt — Evoe !

Chor .
Seeligkeit ſchafft er ꝛc.

Coralie .

Als einſt die Götter

Den Wein uns vererbt ,



Haben mit äonnengold ,
Sie ihn gefrbt ,

Träufelten milchweißes
Mondlicht hinein
Und alsbald ſchäumte ,
Gar lieblich der Wein !

Gaben dem Liebling mit ,
In ſeine Gruft ,
Von goldnen Blumen

Den würzigen Duft !
Sprachen : Verſcheuche nun ,

„ Sorgen und Weh ,
„Seeligkeit ſchaffe
Und Luſt — Evoe ! “

C h0 orr (wie früber).

Seeligkeit , ꝛc. ,

Hölliſches Feuer durchglüht die Bruſt Hurrah !
Wir ſchwelgen im Wonnerauſch ſeligſter Luſt : Hurrah !

Sepp und Andredl .

Mir wird , mir wird ,
So g' wiß, ſo dumm ,

Es draht , es draht der Saal

Sie rund herum !

Coralie ( u Beidem.

Nun trinkt , Ihr Freunde trinkt ,
Der Wein ſo lieblich winkt —

[: Stoßt an !

Und trinkt mit mir aus !

Geiersburg .

Und habt die Luſt Ihr recht beim Zipfel
So ſinget uns ein Schnadahüpfl !

Alle .

Ein Schnadahüpfel , ja —

Singt uns , haha !
Ein Schnadahüpfl ſollt Ihr uns ſingen ſchnell ,

L: Und trinkt ! 3]
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Sepp und Andredl .

Zwiſchen Felſen die voll Schnee ,
Dulie , Dulie , Dulie ho!
Liegt a himmelblauer See !

Dulie , Dulie , Dulie ho!
Und wer in den See ſchaut ' nein ,
Siacht das höchſti Glück tiaf drein ,

l: O Du himmelblaua See ,

Du ſtillſt mein Herzload net ,

Stillſt nit mein Weh !
2

Aus der Hütten hint ' beim See

Dulie , Dulie , Dulie ho!
Guckt a Dirndal weiß wie Schnee ,
Dulie , Dulie , Dulie hoh !
Weiß wie Schnee , roth wia Bluat ,

Wann das Dirndl mir is guat
: O Du himmelblauer See

Aus is das Herzload jetzt , aus is das Weh ! : ]

Coralie .

Ach köſtlich und prächtig
Erklang das Lied vom Seel

Geiersburg .
Beim Teufel faſt möcht ' ich
Selbſt ſingen : Duliä !

Coralie .

[l: Wein her 1
Stoßt mit uns an ,

Luſtige Liedele

Singen wir dann , —

Geiersburg .
[: Wohlan ! 3

Fangen wir an !

Sepp .

Friſch hin und friſch um

Tiroleriſch friſch ,
Das G' ſtanz iſt mir liaba

Als Geld auf ' n Tiſch !
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Andredl .

Da obnat am Geierſtoan is heut Remaſuri
Da tanzt der Herr von Peterſil mit der Frau

von Buri !

Chor .
Dulie ! ꝛc . .

Sepp .
Schaut amal her , und ſchaut ' s amal an ,

Daß i da die ſchönſte Tänzerin han !
Andredl .

O mein God , o mein God , die Dirn hat a

Schwar ' n ,
Die kann i beim Tanzen gar net dazahr ' n!

Chor .
Dul ie !

Geiersburg .
Ein ſo, ein ſo ein Schätzchen ,
Ein ſo , ein ſo ein fein ' s,
Und ein ſo ein liebes Teuferl
Is kein ' s als wie mein ' s !

Coralie .

Fopp , fopp mi nur zua
Von Dir nimm is an ,

Wirſt mi ſo lang foppen
Bis i ' s ſelber gut kann !

Chor .
Dulie !

Sepp .
Und das is mein Dirndl , dös ſag i Dir glei ,
Und wannſt ma ' s leicht anrührſt , ſo gibt ' s a

Keilerei !

Andredl .

Geh laß nam ' s kriagſt Ani mit an Waſſerkopf ,
Au ' m Hals hat ' s a Wimmerl , auf ' s Jahr

is a Kropf !
Chor .

Dulie !



Coralie .

Mit uns hat ' s ka G' fahr , wir lieben uns in

Ehren ,

Und ſie kinnten uns kek in a Kaſt ' l z' ſamſperr ' n!

Sepp .

Und war i a Weinſtock im Schloßgarten direin ,

[: J wachſet mein Schatzerl zum Fenſter hinein ! —

Geiersburg .

A, das iſt mir z' dalkat, oh, das iſt mir z'
dumm ,

Er nimmt mir mei Schatzerl , und i komm darum !

Andredl .

Au ' m Hof drauſt beim Brunn

Steht a Hackſtock alloan ,

Und der hat koan Schatz net ,

Was ſoll er denn thoan ?

Chor .

Au ' m Hof drauſt ꝛc.

Nur zu , nur immer zu!
Nur zu gebt koa Ruh ! —

Sepp .

Juhu ! Juhu !
Mei Herzlieb biſt Du ,

Stürzt d' Welt a irzt ein ,

Du biſt und bleibſt mein !

Juhu ! Juhu !
[: Wiederholt .

Geiersburg .

Ihr Trunkenbolde , Euch ereilt ,

Die Strafe jetz zur Stund ' ,

Der Satan iſt ' s, den Ihr verhöhnt ,

D' rum Fort mit Euch zum Höllenſchlund !
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Perſonen .

Lamotte . Wirzl .

Traubl . AMudredl . ,

MRegerl .

1. Scene .

Andredl .

Aaaha ! Aaaha !
I: Dirn : ] gibſt kod Ruh ? Ah, ah —

Na , una, gehſt nöt zua ?
Herzig Dirndal ſo ſauber und fein

Geh komm mit mir Schatzerl , ſei mein !

Steig ' herauf aus dem blauen See ,
Still mir mei Herzload , ſtill mir mein Wehl
l : Komm : ] mit mir , ſchnell fort von hier ,
O komm mit mir , i führ ' di auſſi auf die Als⸗

Da ſiegſt die ſchönſten Küah und Kalb ' n

Duliäh !
Der Sodl drobmat auf der Höh' ,
Verſtehſt koan G' ſpaß o mein ! ojel
Rennt oan glei nieder , in ja , o weh !
Ahan , i bin net z' Haus ,
Wer klopft , wer is no herin , ui je !

l : Laßt ' s mi aus ! : ]
Os Teufelsvolk , ös G' ſpenſter !

l : Laßt ' s mi aus ! : ]
Schleuni ' naus beim Fenſter !

Ui irzt gebt ' s an !

Sie hon mi ſchonl
Sie reißen mi —

Sie beißen mi
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Sie kratzen —

Wia d' Katzen —

Zwick — zwack —

Knick — knack —

Sie wollen mi ſpießen !
Auh !

Hiarzt hab ' ns mi richtig z' riſſen !
Ah!

Schau , ſchau , die ſaubern Schatzerln .
Die liaben Fratzerln , [: o mein , : ]
Kumt' s , tanz ' ma fein !

Umadum , rumwidibum ,
Heiſſa Juhu ,

Dös gehk, ſo leicht und ſo guat “
S' huapft dan vor Freuden ſ' Bluat ,
Es geht , es geht recht guat !

: Na nöt , was willſt ? A Buſſerl ?
A hörſt net auf , die ſchau ' n uns ja zu in

Na nöt , geh' gib do a Ruah !
Hör ' auf , nur glei ! —

Nöt kitzeln ! — i ſchreil hihihil

Couplet .

Regerl .

1.

Die Menſchen muaß ma kennen !

„ Die Menſchen , die ſoan ſchlecht !“
So ſagt die Mahm und nachhat
Schimpft ' s auf die Menſchen recht ,
Und i, i los geduldi ,
Sag immer a mal . „ Ahan ! “
„Schau , ſchaul no ja ! Da haſt es ! “

Un denk ' bei mir alloan :

„ Der Menſch is nia ganz ſchlecht , ganz guat ,
„ Und ſag' n kann ma , wann er was thuat, ,
S' is a biſſerl Liab und a biſſerl Treu ,
„ Unda ganz kloan ' s biſſerl — Falſchheit dabei ! “
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2.

Zwoa Freundinna , die kumman

Au ' m Kirta zuwanand :
„ Ah hörſt ! ſagt oani : „ſchön biſt ,

„ Dös is ſchon frei a Schand ! “
Die Andri moant : „ Geh weida ! “

„ Wie kannſt denn ſo was red ' n ?

„ Du biſt ja do di Schönſti “
„ Du g' fallſt ganz g' wiß oan Jeden ! “

Sie buſſeln ſie , ſie halſen ſie,
Bei alldem aber do ſag ' i :

S ' is a biſſerl Liab und a biſſerl ꝛc.

3

A Bauer liegt im Sterben ,

Stoanreich und a ſtoanalt ,
Sein Weib , die g' ſtaazte Creszens
Js jung und ſchön von G' ſtalt !
Die macht a daniſch Weda

„ O ſüaßa Herzensmann
Wannſt d' mi valaßt , o jegerl ,
Was , fang i — nachhat an ?

J ſchwir ' d' as ! Willſt ? J kimm da nas

Vafaufa thu i mi im Bach .
S ' is a biſſerl Liab ꝛc.

4 .

D' Vawalterin , die reichi
Nur wia ua Zaunſtock ſo dürr ,

Laßt in der Stadt ſi machen
A neuchi Kluft und wia

S' is erſchti Mal am Leib hat ,
Das neuchi , nobli G' wand

Hat ' s Hüften , Schultern no — und —

Halt Alles mitranand —

Koa Teufel woaß , wia ' s zuageh' n thuat ,
Nur d' Frau Doktorin kennt ' s guat .

Hihihihil
Siis a biſſerl Liab , a biſſerl Treu ꝛc.
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5.

D' Frau Baderin ſagt zur Nachbarin
„Seit Jahren wad dös net da ,

Wie ' s geſtern mein Mann trieb ' n hat

Mit mir — na —wirkli — Jal

„In ' s Zima is er kemma ,

„ Hat dudelt und hat gllacht ,
„ Hat g' ſagt : Na , alti Kraxen ,
Biſt da ! Na irzt gib Acht !
„ Drauf hat er buſſelt mir ſchon gnua !
„ J aba hab mir denkt , nur zua !
S' is la biſſerl Liab , a biſſerl Treu ꝛc.

r



Perſonen .

Seiershurg . Lamotte

Sahnentritt . Seyp .

Bonneville . Andredl .

SCapvoni . Mirzl .

Coralie . Regerl .

Dauro Großlechner⸗

Stella , Herren , Damen .

Noſamunde . Lakaien , Bauern .

Bäuerinven .

Couplet .

Andredl .

1.

J wooß net , wias kimmt ,
Aber zeitweis , da is

Im Kopf und im Herzen
Mir g' rad a ſo g' wiß,
Als ſollt ' i was Neug ' s hör ' n
Und ſollt ' ma ' s wer ſag ' n,
Nur woaß i nöt , wenn i

Dadrum kinnatat frag ' n
Oft ſchau i in d' Höchen
Oft wieda in ' s Thal ,

Los ' nein in die Berg
Und mir is mannigsmal
Als ruafat auf oamal

Dö ganzi Natur :

I : Dallata Bual21



2.

Da Jaga , wann der

In die Berg umakrallt ,
Der macht mi ganz narriſch ,
Und ziagt mi in ' n Wald ,
In Bauern ſein Büchſal
Nimm i in da Ghoam ,
Schleich ' eini in ' n Wald

Stell ' mi hinta die Boam ,

Aft kimmt glei a Goamsbock

J ziel , los thut ' s geh' n.
Da liegt ſchon der Soakra !

Ah, noa , er bleibt ſteh ' n,
Groß ſchaut er mi an

Der denkt ſicherli nur

[: Dalkata Bua ! 1 ]

2

Mit ' n Liab ' n, da geht ' s me⸗
A alleweil ſchlecht !
Wann i bei die Dirndl

Mi anmachen möcht,
Und geh' fein ' in ' s Fenſterle
Und klopf hoamli an ,
Da habe ' s ma die Fenſta ,
No niemals aufthan .
Da amal , da klopf i

Und bitt : „ Dirn ' mach ' auf ! “
Und richti wird aufg ' macht ,
Steckt aba gleich d' rauf
Da Vada in Kopf ' naus

Und ſchimpft : „Gehſt nöt zua ! s
„Dalkata Bua ! “

4.

Die Köchin vom Pfarrer
Die thät ma a g' fall ' n,
Sie is ſo viel dick

Hat a G' ſicht , als wia g' mal' n,
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D' rum bin i ihr nachg' ſchliche
Unlängſt in ' n Stall

Auf d' Nacht , wia ' s die Min ! !

Hat g' molchen amal ;

In Stall war ' s ſtockfinſta
J denk ma : „ſchon guat ;

„ J gib ihr a Bußal

Und renn ' nacha furt “ —

Dawiſch aber anſtatt

Da Köchin , die Kuah —

l : Dalkata Bua ! : ]

5.

A meiniga Vetter

Hat vor a paar Jahr
A Kind kriagt a kloans

Meiner Seel ' , dös is wahr

Dös Kind war a bildſaubri
Herzige Dirn ,

Hatös mi g' ſeg ' n, hat ' s g' ſtrampft
Wir a Zahnbrecha g' ſchrian .
Danach is brav g' wachſen ,
Is wor ' n wutzerlfett
Und mir z' Ehr ' e
Da hat ' s a z' allererſcht g' redt .
Dös aber was g' redt hat ,
War wiederum nur :

l : Dalkata Bua ! : ]

6.

Jkenn an ' n Herrn Maler ,

Eisgrau und uralt ,
Er kimmt alle Dumma

An d' Berg , wo er malt ,
Der thut mi oft tröſten ,

Sagt : Andredl , ſei g' ſcheidt ,
9 Bua z' ſein , a junga
Is allweil a Freud !
Wann i no kunnt jung wer ' n⸗

Und ' s Dirndl mi möcht !



Und ( hat mi bray halfen
Und bußlat mi recht ,
Vor Freud that i jugazen ,
Saget ' s a nur

: „ Dalkata Bna ! “ : ]

7.

D ' rum is mir ſchon ' s Liabfte .
Wann d' Nacht bricht herein ,
Und i auf der Stroa lieg ,
Und ſchlaf ' langſam ein ;
Da troamt mir halt oft ,
Daß i ſtirb ' auf oamal

Und fliag ſchön ſtad auffi
In himmliſchen Saal .

Kreuzſakra ! In ' m Himmen
Da is ' s frei a Pracht
Koan Heiligen gibt ' s,
Der nöt liab auf mi lacht .
Und d' Engeln , die ſingen
So himmliſch mir vur :

J: Dalkata Bua ! : ]

Andredl ( Aagt )

Mirzel kimm

Kimm herdan ,
Da Weg iſt offen
Schleich heran .
So biſt da ?d No

Faß nur Muath
Gib mir Hand mir .

So —ſo irzt is ' s guat !
Da ſoan ma in ' n Garten !

Mirzl .
Mein Herz klopft ſo bang !

Andredl .

getzt muaßt halt fein warten !

Mirzl .
Bleib ' ja nöt gar z' la⸗ag!
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Andredl .

J ſuach da den Liebſten glei auf oer Stell ' ,
Und ſtoßt ma a Unglück zua —
So bet ' an Vaterunſa für mein “ arme Scel ' l

Mirzl .
Da bini irzt alloan
Bei dem verwunſch ' nen G' ſchloß .
Es druckt mir völli ' s Herz ab ,
Mein Angſt wachſt rieſengroß ,
Roth geht die Sonn ' hinunter ,
Die Sträucher wie voll Bluat .
O, heilige Muatta Gottes !
Nimm mi in Deine Huath !
Ha ! Was iſt das ?

Hör ' i nöt von Weiten
Die Veſpaglocken läuten ?
' s Herz wird ma wieda leicht ,
Der Klang , der holde Klang ,
Mir die Angſt verſcheucht .

Glöckerl kling ,
Glöckerl ſing !

Haſt a Stimm ſo klar , ſo rein ,
Glöckerl kling ,
Glöckerl ſing !

Singſt ſo hell, ſingſt ſo rein ,
Singſt ſo hell, ſo lieb , ſo rein !

Sagft zu ' n Menſchen : „Denkſt an d' Ruah
G' ſchafft habt ' s ja tagsüba gnua ! “

l: Und wia d' Muatta einſingt ' s Kiad ,
Schlaferſt ein ſie Alli lind !

2.

Glöckerl kling ,
Glöckerl ſing ,

Denn Dein Ton ſo liab und hell ,
Glöckerl kling ,
Glöckerl ſing ,

l : Drinaſt ma tieaf in d' Seel ! 2]
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Ruafſt ma zua : „ Schau Dirn , ſei geſcheidt !“
„ Glaub ' an Himmel , alli Zeit ! —“

[: „Glaub ' , daß Dir der liabi Gott

Beiſteh ' n wird in irda Noth ! “ :]

Duett .

Mirzl .

Sepp , vielliaba Sepp , i geh
Mit Dir allerwegen ,
Will mein Schickſal voll Vertrauen ,
Gern in d' Händ ' Dir legen ,
Aber laß mi nöt von Dir !

Bleib für ' s ganze Leb ' n mit mir ,

Sepp , Du liaba ſüaßa Bua

Gib meinem Herzen Glück und Ruah .

Sepp .

Mirzel , theure Mirzel mein ,
Aus is ' s mit uns Beiden ,

Forttrieb ' n habt ' s Ihr mi vom Ort —

J hab ' s müſſ ' n leid ' n,

Habt ' s nöt g' fragt , ob mir das Herz ,
Bricht vor Kummer und vor Schmerz !
D' rum theuere Mirzel , Dein ,
Kann i im Leben nimma ſein !

Mirzl .
Du gehſt nöt mit mir ?

Sepp .

9 geh nöt mit Dir !

Mirzl .

Im G' ſchloß bleibſt Du ? Ja ?

Sepp .
Im G' ſchloß bleib i da !

Da is ja ſo herrli ,
Da is ja ſo ſchön ,
Wo G' ſpenſta und Taifeln

Thoan aus⸗ und eingeh ' n,
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Da ſchlaf ' ich beirn Nag, md

Wann leuchten d Stern

Koannſt nachst von Weiten

Mes juchaz ' n hör ' n!

Geſang von Damen .

Tralala ꝛc.

Mirzl ( erſchreers

heib ' ger Himmel .

Sepp gar ſch

Die Fräul ' na vom G' ſchloß ,
Hi, dös wird ihr vöt g' fall ' n)

Mirzl .
Red ' Sepp , ſag ' , wer ſingt da ?

Sepp ( answeicher d).

9 glanb ' im Buſch ſchlag ' n
A paar Nachtigall ' n.
He, Mirzl , was treibſt denn ?

Biſt narriſch wor ' n ſchier ?
He, Mirzel , wo bleibſt denn ?

So kimm doch herfür !

Mirzl .

O Herr !l O God !

Der Anblik is mein Tod !

Im —rauſchenden — Waſſer ⸗

Im Mondlicht — o mein !

Da baden und ſingen
Bier Weibsbilder d' rein ! —

Sepp .
Wer ' n Seejungfern ſein !

Mirzl .

Ja , Seeſungfern , freili —

Du redſt ma lang guat
Die Vieri ſan Dirndeln .

( Schluchzend )

Bon Fleiſch und von Bluat !
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Sepp .
Bon Fleiſch und von Bluat ?

Mirzl .

Und irzt woaß i All ' s —

Und irzt geh' i z' Haus ,
B' hüt God , Sepp , Du Unhold ,
Mit uns Zwoa iſt ' s aus !

Sepp .

: Hör mi an ! : ]
Mirzel , geh' bleib ' bei mir ,

Herziger Schatz !
Haſt mi ja dernat gern ,
Schau , i d' arrath ' s !

Wannſt ' mi irzt ſitzen laßt ,
Bin i im Stand

Nimm die vir Dirndl ' e mir

Glei mitanand !

Mirzl .

Sepp , mei Bua , ſag ' is ' s wahr ,
Biſt mir no treu ?

Nachhat ſo bitt i Di ,
Kumm mit mir glei !
Denn die vier Dirndl ' e z' ſelbe
Fürcht ' i weit mehr !
Als wann die ganze Welt

Boll Taifelen wär ! — 1

Sepp .

Mein Dirndl !

Mirzl .

Mei Bua !

Sepp .

A Buſſerl !

Mirzl .

Nur zul



Beide .

Duliehi ! Schatz Du biſt mein ⸗

Duliehi ! für alle Zeit !
Duliehi ! Und obendrein

Duliehi ! für d' Ewigkei .

Duliehil . . . . . Juch !
( Gruppe )

KulitHge I·chlußge 8 .

Mir ſein jetzt froh vereinigt und

Bleiben treu uns bis zur letzten Stund ' ,

Ein Herz ein Sinn für alle Zeit ,
Das wird ein Leb ' n voll Seeligkeis ! 2]

l: Bei deꝛ Repetition .: ]
O welche Seeligkeit ,
Das wird a Leb ' n voll von Freud ' !

Ende .

BLB Karlsruhe

th
es es
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